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Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre schriftliche Frage mit der Arbeitsnummer 061178 vom 19.06.2009
(Eingang Bundesk anzlerarnt : I 9. 06. 2009)

Frage (Arbeitsnr. : 06/1 78):
Unter welchen Bedingungen wäre aus Sicht der Bundesregierung die Er-
teilung einer immissionsschutzrechtlichen Teilgenehmigung nach Bundes-
gesetz $ 8 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) nur für die Errich-
tung eines Kraftwerkes (zum Beispiel mit einer Feuerungswärmeleistung
von 130 MW am Standort 01454 Wachau OT Leppersdorf durch die Mül-
ler Sachsen GmbH) rechtlich möglich, wenn zuvor kein Antrag nach $ 4
BImSchG zur Errichtung und Betreibung eingereicht wurde und somit der
Betrieb der Anlage noch nicht eingeschätzt werden kann?

wird wie folgt beantwortet:

Nach $$ 8 Satz 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) kann auf
Antrag eine Genehmigung für die Errichtung einer Anlage oder eines
Teils einer Anlage erteilt werden. Die Vorschrift ermöglicht die ab-
schnittsweise Genehmigung einer Anlage. Ein vorheriger umfassender
Antrag auf Genehmigung der Errichtung und des Betriebes der gesamten
Anlage ist nicht erforderlich.
Der Erlass einer Teilgenehmigung setzt nach $ 8 Satz 1 BImSchG voraus
dass
1. ein berechtigtes Interesse an der Erteilung einer Teilgenehmigung be-

steht,
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2. die Genehmigungsvoraussetzungen für den beantragten Gegenstand
der Teilgenehmigung vorliegen und

3. eine vorläufige Beurteilung ergibt, dass der Errichtung und dem Be-
trieb der gesamten Anlage keine von vornherein unüberwindlichen
Hindernisse im Hinblick auf die Genehmigungsvoraussetzungen ent-
gegenstehen.

Bei der Beantragung einer Teilgenehmigung ist das Vorliegen dieser Vor-
aussetzungen vom Antragsteller darzulegen und von der zuständigen Be-
hörde zu prüfen.
Die Bindungswirkung der vorläufigen Gesamtbeurteilung entftillt nach

$ 8 Satz 2 BImSchG, wenn eine Anderung der Sach- oder Rechtslage oder
Einzelprüfungen im Rahmen späterer Teilgenehmigungen zu einer von der
vorl äufi gen G esamtb eurtei lung abwei ch enden B eurteilung führen.

Mit freundlichen Grüßen
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